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Das Titelfoto zeigt die Makroaufnahme eines über-
fließenden Wasserglases.  Ohne das erfrischende 
Nass gibt es kein Leben. Wasser steht in der Bibel 
auch für den unschätzbaren Überfluss, den das Leb-
en mit Gott mit sich bringen kann1. Ein besonderes 
Lied spielt dabei eine große Rolle.

Die ungestillte Sehnsucht nach Leben spiegelt 
sich in vielen säkularen Songtexten wieder. Doch 
viele Hits von heute sind morgen wieder verges-
sen. Evergreens hingegen enthalten neben einer 
eingängigen Melodie oft diesen speziellen Sehn-
suchtsfaktor. Unvergessen bleiben z.B.  Nenas „99 
Luftballons“ (1983) zum Irrsinn des Wettrüstens 
oder der Titel „Wind of Change“ (1990) von den 
Scorpions, der zur Freiheitshymne wurde. 

Dieses Heftchen betrachtet Psalm 23. Kein Lied der 
Bibel wird häufiger zitiert, abgedruckt, gepredigt 
und kommentiert. Es kommt auf Grußkarten, in 
Gottesdiensten und Trauerreden oder als Trost am 
Krankenbett vor. Selbst dem Glauben gegenüber 
distanzierte Menschen können aus ihm zitieren. 
Der Text schaut uns tief ins Herz. Er gehört zu einer 
3.000 Jahre alten Liedersammlung und hat nichts an  
Aktualität verloren. Ursprünglich mit Saiteninstru-
menten begleitet stammen die meisten aus der Feder 
Davids, des Hirten, der später in Israel König wurde.

An Psalm 23 ist nichts zufällig. Die Anzahl der Verse 
und ihr Aufbau sind pure Poesie, die ihre Wurzeln 
mitten im Leben hat. Der Verfasser behandelt die 
Frage: „Wer stillt meine Sehnsucht nach Leben?“ 

Ein Lied wie ein Evergreen

Ein Lied wie ein Gedicht



Das Psalmlied flankiert mein Leben, zeigt Auswege 
aus Nöten, tröstet und verleiht meinen tiefsten 
Sehnsüchten Ausdruck. Ihn zu lesen tut mir einfach 
gut. Mehr noch - wenn ich bete, werden Sorgen 
kleiner und das Herz leichter. Verschlossene Türen 
der Angst können sich wieder öffnen2.

„Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet 
mich zum frischen Wasser. Er erquicket meine 
Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines 
Namens willen. Und ob ich schon wanderte im fin-
steren Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist 
bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. Du 
bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner 
Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest 
mir voll ein. Gutes und Barmherzigkeit werden mir 
folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im 
Hause des HERRN immerdar.“3

Das Leitmotiv  
Psalm 23 Vers 1

Welcher Melodie will ich folgen? Es gibt heute viele  
Ideologien und falsche Hirten4, die mich in die Irre 
führen möchten5. Deshalb gibt es auch ebenso viele 
Lieder über Liebeskummer und enttäuschte Hoff- 
nungen. Aber auch Lieder über Krieg, und Terror, 
Trauer und Verlust. 

Die große Stärke der Psalmen ist, dass sie keine leere 
Philosophie oder Ideologie behandeln, sondern von 
einer echten Person berichten. Er wird als guter Hirte 
vorgestellt6, der dafür sorgt, dass mir im Leben nichts 
Wichtiges fehlt. Durch ihn erhalte ich nicht alles, was 



ich will – aber alles, was ich brauche7. Dieser gute 
Hirte ist Jesus Christus, der Sohn Gottes.

Der Plan für mich  
Psalm 23 Verse 2-3

Im Nahen Osten, wo Psalm 23 entstand, ist Was-
ser kostbarer als Öl8. Die grünen Auen sind Kenn- 
zeichen eines üppigen und satten Lebens9. Gott hat 
einen Plan für mein Leben und möchte, dass es mir 
gut geht10. Wenn ich mich von ihm führen lasse, 
darf ich mit seiner Hilfe rechnen.

Doch die Bibel macht mir nichts vor. David wusste, 
dass im Leben nicht nur eitel Sonnenschein herrscht, 
sondern auch dunkle Gefahren drohen11. Schwer 
einsehbare Stellen, wo „wilde Tiere“ lauern, um mich 
zu verschlingen12. Vielleicht befinden auch Sie sich 
gerade in einer solchen Lebenssituation. Dann seien 
Sie durch diese Worte Gottes gestärkt und getröstet. 



Auch mit Gott gerate ich in Krisen, doch ich bin dort 
nicht allein. Und keine Gefahr ist zu groß, als dass 
mein Hirte sie nicht meistern könnte13.

Jesus ist auferstanden und lebt18. Sie können ihn 
jetzt mit einem ehrlichen Gebet wie diesem in Ihr 
Leben einladen19:

„Herr Jesus Christus, bitte vergib mir. Ich habe  
erkannt, dass ich mein Leben bisher ohne dich 
geführt habe. Danke, dass du Dein Leben aus 

Liebe zu mir gegeben hast. Du bist auferstanden 
und lebst. Ich möchte, dass du ab jetzt mein  
Hirte bist und die Führung meines Lebens  

übernimmst. Danke, dass ich in allen Höhen  
und Tiefen in deiner Hand sein darf.  

Amen.“

Das Ziel für mich  
Psalm 23 Verse 5-6

Nenas 99 Luftballons brachten keinen Frieden, 
aber wenn ich mich auf Jesus Christus einlasse 
und ihm die Führung meines Lebens anvertraue, 
warten Vergebung, überfließende Freude und 
noch viel mehr auf mich.14

Die Worte „du schenkest mir voll ein“ zeigen, was 
Gott mir zu geben vermag. Jeder Mensch ist zu 
seiner Festtafel eingeladen15. Die Eintrittskarte hat 
Jesus Christus bezahlt, als er am Kreuz starb16. Der 
Hirte opferte für die Schafe sein Leben17, um sie 
durch sein Blut zu erkaufen und für immer zu retten.  
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